
Beiträge zur Kenntnis der Schildläuse*

Von L . L in d in g e r , Rahlstedt.

(Schluß.)

D ie  G a t t u n g  Pseudocherm es  N itsche 1895.

V i e r m a l  ist ein A sp id io tu s  p in i  als neu auf gestellt worden: 
1839 von Hartig, 8151 von B ouche, 1881 von Comstock und 
1890 von Packard. A . p in i  $ Htg. ist A . abietis (Sehr.), A . p in i  
Bche. ist L eu cod ia sp is löw i, A . p in i  Comst. und Pack. =  A . ca li- 
forn icus  Coleman 1903. Natürlich darf die Art nicht A . p in i  Comst. 
genannt werden, weil die Bezeichnung ja schon zweimal vergeben 
ist, wenn auch nie an eine gütige Art, aber »Einmal Synonym, 
immer Synonym«. Jedoch A . californ icus  stimmt nicht ganz, denn 
die Art gehört in die Gattung C hrysom p ha lus, wofür vor allem 
der Besitz von vier Lappenpaaren spricht, und muß Chr. califor­
nicu s  (Colem.) heißen. Auch A . subrubescens Maskell ist dieser 
Gattung als Chr. subrubescens (Mask.) einzureihen.

Da ich soeben Maskell genannt habe, möchte ich darauf hin- 
weisen, daß F ernald in ihrem »Catalogue of the Coccidae of the 
world« (1903) die von Maskell aufgestellten und aufgezählten 
Arten, soweit sie in den Transactions of the New Zealand insti- 
tute veröffentlicht sind, sämtlich um e i n J a h r  ä l t e r  ge- 
macht hat. F ernald nennt nämlich nicht das Ausgabe-, sondern 
das Verhandlungsjahr. Als Beispiel: Ceroplastes r-ubens datiert 
bei F ernald aus dem Jahr 1892. Veröffentlicht ist die Art in 
Trans. N. Z. inst. 25. 1892, »Issued May, 1893«, S. 214, in einer 
Abhandlung »Read before the Wellington Philosophical Society, 
i8th January 1893«. Was das für Folgen haben kann, werde ich 
jetzt an einem tatsächlichen Beispiel nach weisen.

Kürzlich habe ich die Übereinstimmung von P u lv in a ria  cu- 
paniae  Ckll. 1893 mit P. p s id ii  Mask. (1892 nach F ernald a. a.
O. 137, nr. 681) erkannt und infolgedessen festgestellt: P. p s id ii  
Mask., syn. P. cupaniae  Ckll. (Konowia 11. 1932. 204.). Nach ge­
nauer Nachprüfung hat sich herausgestellt, daß g e r a d e  d a s  
U m g e k e h r t e  r i c h t i g  ist, es muß heißen: P. cupa nia e  
Ckll., syn. P. p s id ii  Mask. Nämlich: Im J a n u a r  und A p r i l  
1893 stellt Cockerell im Insect life (5. 159 und 246) seine P. cu­
paniae  mit kurzer, jedoch genügender Beschreibung auf (S. 246, 
Anm., muß es statt heißen $), während P. p s id ii  Mask. erst vom 
M a i 1893 datiert.

Die von K uwana aufgestellte T a ka ha sh ia  citricola  1909 ist 
1922 von F erris in P u lv in a ria  citricola  (Kuw.) umbenannt wor­
den. Deshalb ist P u lv in a r ia  citricola  Kuw. n. sp. 1914 anders zu 
nennen; sie möge die Bezeichnung P. n ip p o n ica  nom. nov. führen.
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